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Schwesig schließt Öffnung von Nord Stream 2 aus

MinisterpräsidentinManuela Schwesig (SPD) hält eine Inbetriebnahme vonNord Stream2 für ausge-
schlossen. Damit watscht sie klar FDP-Vize Wolfgang Kubicki ab.
Schwerin. Aus Sicht von Mecklenburg-Vorpommerns
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig steht eine Öff-
nung der Ostseepipeline Nord Stream 2 nicht zur De-
batte. „Diese Frage stellt sichnicht, die hat dieBundes-
regierung klar beantwortet”, sagte die SPD-Politikerin
am Sonntagabend im „heute-journal” des ZDF. Sie
war auf eine entsprechende Forderung des stellvertre-
tenden FDP-VorsitzendenWolfgangKubicki angespro-
chen worden.

Die Erdgaspipeline Nord Stream 2 führt von Russland
nach Mecklenburg-Vorpommern. Sie ist fertig gebaut,
die Bundesregierung hatte nach dem russischen An-
griff auf die Ukraine aber die Inbetriebnahme ausge-
schlossen.

Auch innerparteiliche Ablehnung der Kubicki-
Forderung

Kubicki hatte gefordert, Nord Stream 2 zu öffnen, „um

unsere Gasspeicher für den Winter zu füllen”. Der Vor-
stoß war auch in seiner eigenen Partei auf Ablehnung
gestoßen. Die Bundesregierung wirft Russland vor, die
Gaslieferungen über die in Betrieb befindliche Pipe-
line Nord Stream 1 aus politischen Gründen gedros-
selt zu haben. Aus Sicht von Bundeswirtschaftsmi-
nister Robert Habeck (Grüne) wäre eine Öffnung von
Nord Stream 2 ein Einknicken vor Kremlchef Wladimir
Putin.

Schwesig sagte, es sei durchdie Infrastruktur vonNord
StreameinegroßeVerteilinfrastruktur entstandenweit
überMecklenburg-Vorpommernhinaus. DieseKapazi-
täten müsse man jetzt nutzen, sagte sie mit Blick auf
Flüssiggas (LNG) : Man arbeite mit Hochdruck daran
„mit den Versorgern, die es möglich machen können,
LNG einzuspeisen, um eben zusätzlich Gas zu haben.
Da hilft Mecklenburg-Vorpommern für große Teile von
Deutschland.”
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https://www.nordkurier.de/mecklenburg-vorpommern/schwesig-schliesst-oeffnung-von-nord-stream-2-aus-2249355908.html
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Energiegipfel in MV Schwesig: Mit Preisdeckel und
Härtefall-Fonds aus der Energiekrise

Dramatisch steigende Energiepreise bedrohen die
Existenz vonUnternehmenundbelastenprivateHaus-
halte auch in Mecklenburg-Vorpommern. Mit einem
Energiepreisdeckel, einem Härtefall-Fonds und an-
deren Maßnahmen will Ministerpräsidentin Manuela
Schwesig (SPD) das Land aus der Energiekrise führen.

Die Landesregierung von Mecklenburg-Vorpommern
will angesichts rasant steigender Energiepreise einen
Härtefall-Fonds einrichten. „Wir sind bereit, dafür 30
Millionen Euro zur Verfügung zu stellen“, sagte Minis-
terpräsidentin Manuela Schwesig am Montagabend
nach dem Energiegipfel MV. Der Fonds soll Unterneh-
men des Landes vor der Insolvenz bewahren und Pri-
vatpersonen vor der Verschuldung retten, die wegen
der enormen Steigerung der Energiepreise in Not ge-
raten sind und von anderenHilfspaketen nicht im aus-
reichenden Maße profitieren können.

60 Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Verbän-
den

Die Regierungschefin hatte etwa 60 Vertreter aus Poli-
tik, Wirtschaft, Gewerkschaften und kommunalen Ver-
bänden zum Energiegipfel in die Handwerkskammer
Ostmecklenburg-Vorpommern nach Rostock eingela-
den. Der Präsident der Bundesnetzagentur, KlausMül-
ler, war online zugeschaltet. Zwei Stunden länger als
geplant dauerte der Gipfel. Am Abend gegen 20 Uhr
präsentierte die Regierungschefin die Ergebnisse.

80 Prozent der Energie zu stabilen Preisen

Die Energiekrise gefährde Wirtschaft und Verbraucher
in stärkerem Maße als die zurückliegende Corona-
Pandemie, sagte Schwesig. Neben der Einrichtung ei-
nes Härtefall-Fonds will sich die Landesregierung für
einenEnergiepreisdeckel einsetzen. „Damit sollenVer-
braucher 80 Prozent ihrer bisher verbrauchten Ener-
gie auch künftig zu stabilen Preisen bekommen“, so
die Ministerpräsidenten. Die Differenz zum Marktpreis
müsste der Staat übernehmen.

Enorme Staatsverschuldung droht

Schwesig rechnet mit höheren Ausgaben des Landes
für die Bewältigungder Energiekrise als in der Corona-
krise. Darum soll es künftig Ausnahmen bei der Schul-
denbremse geben. Außerdemwill sich das Land für ei-
nenRettungsschirm fürUnternehmenundEinrichtun-
gen einsetzen, der gemeinsam mit dem Bund finan-
ziert werden soll. Auch sei ein Bürgerprogramm in Hö-
he von zehn Millionen Euro für mobile Solaranlagen
geplant, die auf Balkons oder imGarten installiertwer-
den können.

Kritik aus der Wirtschaft

Die Industrie- und Handelskammern des Landes be-
grüßtendieDurchführungdesGipfels, kritisiertenaber
gleichzeitig die Ergebnisse. „Die Vielzahl der Teilneh-
mer bildete zwar die Breite der Wirtschaft und Gesell-
schaftab, amEndebeschränkte sichdasErgebnis aber
auf wenige Vorschläge und erste Empfehlungen. Das
ist zu wenig für die erkennbaren Herausforderungen!“,
soMatthias Belke, Präsident der Schweriner IHK. Nach
Ansicht der Kammernmüssten Planungsverfahren für
Solaranlagen und anderer alternative Energiequellen
vereinfacht und endbürokratisiert werden.

Opposition äußert Zweifel

Kritik kam auch von der Opposition. „Frau Schwesig
hätte heute erklären können, dass sie vom Bund ei-
ne Stützung des Gaspreises oder eine Absenkung von
Steuern und Abgaben fordert und ihre Forderung mit
einer Bundesratsinitiative unterlegen können. Sie hat
es bei lustlosen Appellen belassen“, teilte der wirt-
schaftspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion,
Wolfgang Waldmüller, bereits am Nachmittag mit.

Kritisiert wurde auch, dass Vertreter von Vermieterver-
bände, wie dem Verband Norddeutscher Wohnungs-
unternehmen, nicht auf dem Gipfel vertreten waren.
Auch Vertreter des Verbandes für erneuerbare Energi-
en waren nicht eingeladen worden.
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https://www.svz.de/deutschland-welt/mecklenburg-vorpommern/artikel/30-millionen-euro-schirm-42790174
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